
D E R K I R C H E N B  T E 
KIRCHLICHE NACHRICHTEN DER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE ST. NICOLAI GÜTZKOW 
21. Jhrg. Nr. 244  Februar / März 2024 

Spruch für den 

Monat Februar 
Alle Schrift, von Gott eingege-

ben, ist nütze zur Lehre, zur 

Zurechtweisung, zur Besse-

rung, zur Erziehung in der   

Gerechtigkeit.      2 Timotheusbrief 3,16 

Gemeindegruppen
"Nicoläuse"2.-6.Klasse 

1.Kl. Gr. A: dienstags 1135-1245 Uhr

1.Kl. Gr. B: mittwochs 1135-1245 Uhr

2.Kl.-stufe: donnerstags 1255-1415 Uhr

3.Kl.-stufe: mittwochs 1255-1430 Uhr

4.Kl.-stufe: dienstags 1255-1430Uhr

5.Kl.-stufe: donnerstags 1345-1515 Uhr

6.Kl.-stufe: montags 1345-1515 Uhr

Nach den Winterferien beginnen die

oben genannten Veranstaltungen ab

Montag den 19.02.2024.

SoKo 22-24 & SoKo 23-25 

Mo., 5.2.,-Fr.9.2., SoKo-Freizeit DK 

So., 10.03., 1030 - 1400 Uhr  

Dienstagsfrauen I  

Di., 13.2., Di., 12.3., 16.00 Uhr 

Dienstagsfrauen II  

Di., 27.2., Di.,26.3., 16.00 Uhr 

Dienstagsfrauen III  
Di., 20.2., Di.,19.3., 18.00 Uhr 

Frauenkreis 

Di., 20.2., Di., 19.3., 1400 Uhr 

Skizze Hünengrab bei Gützkow von „CDF“. 

„CDF“: Spaziergang in der Abenddämmerung 

(evtl. Selbstdarstellung) 

Nur auf den Skizzen, Zeichnungen und 

Gemälden von Caspar David Friedrich 

kann man das Hünengrab bei Gützkow 

noch sehen. Bald nachdem CDF es 

1802  skizziert hatte, ließ es der dama-

lige Bürgermeister J.B.Pütter sprengen. 

Ev. Pfarramt, St. Nicolai, 

Kirchstr. 11, 17506 Gützkow 

Tel: 038353-251, 

e-mail: guetzkow@pek.de

Home: http://www.kirche-guetzkow.de/

Büro-Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 900-12.00 Uhr

Gottesdienste am\in 
Gützkow 

Kölzin Behrenhoff Predigttext 
Kirche Nicolaiheim 

So., 11.2., Sonntag Estomihi 10.30 - 14.00 - Amos 5,21–24 

Fr., 16.1., - 10.00 - - Hebräerbrief 12,12–18(19–21)22–25a 

Sa., 18.2. Sonntag Invocavit 10.30(1) - - 17.00 Mt 4,1–11 

So., 25.2., Sonntag Reminiszere 10.30 - - - 4. Buch Mose (Levitikus) 21,4–9

So., 3.3., Sonntag Okuli 10.30 - - - 1. Petrusbrief 1, (13–17)18–21

Fr., 8.3., - 10.00 - - 1. Petrusbrief 1, (13–17)18–21

So., 10.3., Sonntag Lätare 10.30 - 15.00 - Lukasevangelium 22,54–62 
(1) Mit Abendmahl

Steine am Rande von Jubiläen 

Otto von Bambergs Wirken in Pommern begann vor 900 Jahren. Eine erste 

Missionsreise führten ihn 1124 nach Hinterpommern, die zweite 1128 nach 

Vorpommern. Im Zuge dieser zweiten Reise wurde erstmals der Name unserer 

Stadt Gützkow aufgeschrieben - Grund aller Stadtjubiläen. 1928, zum 800. Ju-

biläum wurde feierlich ein Denkmal errichtet (o.l.). Seit 2003, dem 875. Stadt-

jubiläum erinnert eine Brunnenskulptur auf dem alten Markt an Bischof Ottos 

segensreiches Wirken. Bürgermeister K.-E. Wisselink dankte nach der Auf-

stellung dem Bildhauer Reiner Fest für dessen Werk. (o.r.) 

Für das 900. Jubiläum in vier Jahren beginnen in der Kirchengemeinde nach 

und nach die Vorbereitungen. Solisten, Chöre und Band realisieren in Gütz-

kow am 27. Oktober die Premiere des Musicals „Otto von Bamberg“ aus der 

Feder von Stefanie Schwenkenbecher (T.) und Nicole Chibici-Revneanu (M.).
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